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Erzeugerpreise Stmk
2. bis 8. November

inkl. eventueller Zu- und Abschläge
Klasse Ø-Preis Vorw.
S 2,34 – 0,01
E 2,26 +0,01
U 2,25 +0,06
Ø S-P 2,32 ± 0,00
Zuchten 1,58 – 0,01

Notierungen international
je kg; Q: Agrarzeitung, VEZG, Schweine-Net Kurs  Vorw.
Dt.Internet-Schweinebörse, 10.11. 2,16 +0,02
Dt.VEZG Schweinepreis, 9.–15.11. 2,10 ±0,00
VEZG Ferkelpreis, Stk., 13.–19.11. 70,0 ±0,00
Schweine E, Bayern, Wo.44 Ø 2,14 ±0,00

EU-Erzeugerpreise
Kl.E, je 100 kg; Q: EK Wo.44 Vorw.
EU 212,03 – 1,54
Österreich 224,34 – 1,40
Deutschland 220,25 – 0,21
Niederlande 195,11 – 0,04
Dänemark 190,66 ±0,00

Notierungen Styriabrid
Basispreise lt. Preismasken in kg Kurs Vorw.
Schweinehälften, 9.–15.11. 2,07 ±0,00
Zuchtsauen, 9.–15.11. 1,54 – 0,03
ST-Ferkelstkpreis 31kg,13.–19.11. 99,30 ±0,00

Ein gestiegenes Angebot an Schlachtschweinen konnte in der Notierungswoche gut 
platziert werden. Die leeren Lager werden wieder gefüllt, Weihnachten kann kommen.

Alle Preise ohne Umsatzsteuerangabe 
verstehen sich als Nettobeträge.
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in Euro je Kilogramm, Klasse S-P Grafi k: LK

Schlachtschweine

1. bis 52. Woche

Agrarpreisindex
2015=100, Q: Stat.Austria, *vorl. Werte

            Einn. mit     
             öff. Geld

Aus-
gaben

Einn. %
z.VJ

2022 1. Quar.* 123,6 125,4 +14,7
2. Quar.* 134,7 134,0 +16,8
3. Quar.* 147,9 137,4 +22,9

2022* 139,0 133,7 + 20,7
2023 1. Quar.* 143,6 139,8 +16,2

2. Quar.* 145,6 135,7 +8,09

Steirisches Gemüse mit Regionalpotenzial

Ja! Natürlich“ ist Österreichs 
beliebteste Marke im Bereich 
Obst und Gemüse, zeigt die 

Österreichische Verbraucherana-
lyse 2023. Die beliebtesten Ge-
müsesorten sind Paradeiser, ge-
folgt von Zwiebeln und Karotten. 
Und „ja, natürlich hat steirisches 
Gemüse gerade am regionalen 
Markt Potenzial“, ist LK-Gemü-
sebaureferentin Hemma Loibn-
egger überzeugt. Schließlich lag 
Österreich 2021/22 in Sachen 
Gemüse bei einem Selbstversor-
gungsgrad von gerade einmal 
57%, Spezialgemüsearten bei gar 
nur rund 40%. Dabei können ge-
rade die neuen Kennzeichnungs-
vorgaben etwa im Großküchen-
bereich Türöffner für neue, re-

gionalisierte Märkte sein. Hier 
kann auch das Bäuerliche Ver-
sorgungsnetzwerk BVN eine gute 
Vermarktungsplattform bieten. 

Die Halbjahreszahlen 2023 der 
RollAMA-Analyse zeigten einen 
Mengenrück gang im Haushalts-
einkauf von Frischgemüse im 
Einzelhandel in der Höhe von 
4,8%. Haupt ursache war der teu-
erungsbedingte Preisauftrieb von 

10,2%, der dadurch eine Wert-
steigerung im Gemüseeinkauf um 
5,1% auf rund 454,3 Mio. Euro 
generierte. Zwar ist Fruchtgemü-
se das mit Abstand gewichtigste 
Gemüsesegment vor Blatt- und 
Wurzelgemüse, Anteile dazuge-
wonnen hat allerdings Zwiebel- 
und Kohlgemüse. 
Wie lief das Gemüsejahr produk-
tionsseitig? Die Fläche der Stei-
rischen Käferbohne ist auf 580 
ha gestiegen. Die Kulturen ha-
ben sich besser entwickelt als er-
wartet, bei Vertragspreisen von 
6 Euro. Die Salatsaison war ge-
kennzeichnet durch schwieri-
ge Bedingungen, weniger Ware 
und zufriedenstellende Preise. 
Der schöne Herbst hat qualita-
tiv entschädigt. Genau das habe 
wiederum die Chinakohlerträge 
um rund 30% schrumpfen las-
sen. „Hier müssten heuer bes-
sere Preise gezahlt werden, um 
das Interesse an der Produkti-
on aufrecht zu erhalten“, stellt 
Loibnegger fest. Bei Fruchtgemü-
se schätzt man um 15% geringere 
Erträge aufgrund schlechter Be-
dingungen im Mai/Juni. Erfreuli-
cherweise waren Absatz und Ver-
marktung positiv. „Bei Paradei-
sern gab es einen guten Absatz, 
und auch die Preissituation war 
zufriedenstellend“, so Loibnegger 
abschließend.  Robert Schöttel

Hemma Loibnegger, 
LK- Ge müsebaureferentin

„In Summe ge-
sehen werden 
Produzenten für 
Gemüse gesucht.“

Märkte
17. November bis 17. Dezember

Zuchtrinder
7.12. Greinbach, 10.45 Uhr

Nutzrinder/Kälber
21.11. Traboch, 11 Uhr
28.11. Greinbach, 11 Uhr
5.12. Traboch, 11 Uhr

12.12. Greinbach, 11 Uhr

Versorgungsbilanz Österreich: Ausgewähltes Gemüse 2021/22 (in t)
Q: Statistik Austria
SVG=Selbstversorgungsgrad Erzeugung Inlandsver-

wendung1)
Nahrungs-
verbrauch

Pro-Kopf 
in kg SVG in %

Gurken (Salat) 37.913 55.627 52.051 5,8 68
Karotten, Möhren 117.540 117.818 88.233 9,8 100
Kohl, Chinakohl u.ä. 22.791 33.141 28.101 3,1 69
Kraut weiß und rot 41.159 46.307 40.944 4,6 89
Paprika, Pfefferoni 15.336 49.823 44.747 5,0 31
Paradeiser 59.766 339.313 313.715 34,9 18
Häuptel- und Eissalat 41.463 45.973 37.104 4,1 90
Sonstige Salate 9.811 40.234 35.484 3,9 24
Sellerie 13.799 15.733 12.201 1,4 88
Zwiebeln 168.656 131.020 94.132 10,5 129
Zucchini 7.139 20.190 17.520 1,9 35
Gemüse gesamt 748.547 1.316.187 1.113.920 123,9 57
1) einschließlich Verarbeitungserzeugnisse aus Gemüse in Frischgewicht

Energiepreise
                                              14.11. Vorw.
Erdöl-Brent, US-$ je bbl 81,97 – 3,87
Diesel, günst. steirische 
Tankstelle, E-Control 1,599 –0,039

Diesel ICE London, 
US-$, Kontrakt, Nov. 816,50 – 64,5

Wechselkurs
Q: agrarzeitung.de 14.11. Vorw.
Euro / US-$ 1,070 ±0,00

Verbraucherpreisindex
2015=100, Q: Statistik Austria, Sept.‘23 vorl.

Monat 2022 2023 22/23 in%
Jänner 113,9 126,7 +11,2
Februar 115,3 127,9 +10,9
April 118,0 129,4 +9,6
Mai 119,0 129,6 +8,9
August 121,8 130,8 +7,4
September 123,9 131,4 +6,0
Jahres-Ø 120,7



SCHLACHTRINDERMARKT: Weitere Abschläge bei Schlachtkühen

Während die letzten Kälbermärkte überraschend gut gelaufen sind, präsentiert sich der 
österreichische Schlachtrindermarkt auch weiterhin zweigeteilt. 

Steirische Erzeugerpreise
 inkl. Zu-/Abschläge,  Nov. aufl aufend bis KW 45

im Vergleich zum Vormonatsdurchschnitt
 Ø-Preis Stiere Kühe Kalbinnen  
E 4,75 – –
U 4,72 3,48 5,09
R 4,69 3,26 4,45
O 4,48 2,63 3,69
Summe E-P 4,70 2,91 4,65
Tendenz +0,01 – 0,23 – 0,08

Notierung Spezialprogramme
Kategorie/Gew. Not.
ALMO R3 (335/460),  bis 36 M.
ALMO Kalbin R3 (300/420), bis 30 M.

5,37
5,22

Styriabeef, JN-Proj.,R2/3, ab 200 kg kalt 5,57
Murbodner-Ochse (EZG) 5,40

Notierungsband Rinderringe
13. bis 18.11., Qualitätskl. R, Fettkl. 2/3, je kg

Stiere/Qualitätsstiere 4,53 – 4,61
Ochsen 4,53 – 4,61
Kalbin/Qualitätskalbin 3,90 – 4,27
Kühe 2,72 – 3,32
Kälber 6,50 – 6,80

Notierung EZG Rind
13. bis 18.11., exklusive qualitätsbedingter Zu- und 

Abschläge, Qualitätskl. R, Fettkl. 2/3, je kg

Kategorie/Gew. kalt von/bis
Stiere (310/470) 4,53/4,57
Ochsen (300/441) 4,53/4,57
Kühe (300/420) 2,74/3,00
Kalbin (250/370) R2 3,90
Programmkalbin (245/323) 4,53
Schlachtkälber (80/110) 6,50
Zuschläge unter: 316/421877, 03572/44353
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Kälber lebendKälber lebend
in Euro je Kilogramm, inkl. Vermarktungsgebühren Grafi k: LK

1. bis 52. Woche

Nutzrindermarkt Greinbach: Preise pendeln ein
14. November verkauft Ø-Gewicht Ø-Preis Tend. 2 Wo

Stierkälber bis 80 kg 25 67,80 4,01 – 1,01
Stierkälber 81 bis 100 kg 83 92,00 4,76 – 0,18
Stierkälber 101 bis 120 kg 91 109,48 5,07 – 0,24
Stierkälber 121 bis 140 kg 41 129,02 5,07 – 0,39
Stierkälber über 141 kg 41 190,61 4,17 – 0,91
Summe Stierkälber 281 115,30 4,72 – 0,46
Kuhkälber bis 80 kg 12 72,58 3,38 – 0,76
Kuhkälber 81 bis 100 kg 27 90,37 3,96 – 0,63
Kuhkälber 101 bis 120 kg 18 110,72 3,90 – 1,04
Kuhkälber 121 bis 140 kg 9 126,89 4,03 – 0,80
Kuhkälber über 141 kg 18 180,00 3,61 – 1,10
Summe Kuhkälber 84 115,31 3,79 – 0,90
Einsteller 9 320,00 3,29 +0,26
Kühe nicht trächtig 46 766,24 1,86 +0,30
Kalbinnen über 12 Monate 11 588,27 2,37 ±0,00

Beim Nutzrindermarkt in Greinbach vom 14. November wurden 437 Rinder verkauft. 
Nach dem letzten Höhenfl ug pendelten die Preise auf das derzeit gängige Niveau ein.

Erzeugerpreise Lebendrinder
6. bis 12.11., inkl. Vermarktungsgebühren

Kategorie Ø-Gew. Ø-Preis Tend.
Kühe 721 1,60 +0,03
Kalbinnen 438 2,37 – 0,05
Einsteller 391 2,96 – 0,21
Stierkälber 112 5,05 +0,24
Kuhkälber 114 4,34 +0,05
Kälber ges. 113 4,90 +0,19
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USDA Körnermaisendbestand und Weltmarktpreise
Preise: Jahres-Ø (2023/24 Okt23); Endbestand 2023/24 Prog.Nov23;  Q: USDA, Weltbank; Grafi k: LK

Silage
Erzeugerpreise je Ballen inkl. Ust.,

Preiserhebung bei steir. Maschinenringen

Siloballen ab Hof Ø 130 cm 32 – 40
Siloballen ab Hof Ø 125 cm 29 – 38
Reg. Zustellkosten je Ballen 11 – 19
Press- u. Wickelkosten 20 – 25

Heu und Stroh
Erzeugerpreise je 100 kg inkl. Ust., Stroh inkl. Zu-
stellung,  Preiserhebung bei steir. Maschinenringen

Heu Kleinballen ab Hof 20 – 26
Heu Großballen ab Hof
Reg. Zustellk. je Großballen

15 – 21
11 – 19

Stroh Kleinballen 22 – 30
Stroh Großballen geschnitten 17 – 24
Stroh Großballen gehäckselt 19 – 26
Stroh Großballen gemahlen 19 – 26

Apfellagerstand Steiermark
IP-Ware, in Tonnen, per 1. November

2015/2016 124.221
2016/2017 31.059
2017/2018 64.498
2018/2019 107.365
2019/2020 90.622
2020/2021 78.695
2021/2022 87.648
2022/2023 111.737
2023/2024 87.810

Steirische Käferbohne
Erzeugerpreis frei Rampe Großhandel, KW 46/23

Vertragspreis je kg brutto 6,00 

Steirischer Kren g.g.A.
Erzeugerpreise je kg netto

Krenstangen, gew./foliert, ab 
Hof an Endverbraucher 4,90–5,10 

Kren, Basispreis ab Feld, 
ohne AMA G.A.P., A-Ware 1,81

Futtermittelpreise Österreich
Erhobene Detailhandelspreise Sept., € je t zugestellt, 
Mindestmengen; Q: https://markt.services.ama.at/

Milchleistungsfutter 18%, E3 338,00
Schweinemastalleinf. GVO 352,90
Schweinemastalleinf. nGVO 358,90
Legehennenf. 1. LP nGVO 396,40

Getreideerzeugerpreise Stmk
erhoben frei Erfassungslager Großhandel, je t, KW 46

Futtergerste, ab HL 62 150 – 155
Futterweizen, ab HL 78 160 – 165
Mahlweizen, ab HL 78;12,5 P 190 – 195
Körnermais, interv.fähig 160 – 165 
Sojabohne, Speise qualität 385 – 395

Futtermittelpreise Steiermark 
Erhobene Detailhandelspreise beim steir. Landes-

produktenhandel je t lose (Basis 5 t), ab Lager, KW 46

Sojaschrot 44% lose 595 – 600
Sojaschrot 44% lose, o.GT 625 – 630
Sojaschrot 48% lose 615 – 620 
Sojaschrot 48% lose, o.GT 655 – 660 
Rapsschrot 35% lose 325 – 330

Milchkennzahlen international
Q: EK, IFE, LTO                                 Kurs Vorper.
Spotmilch Italien, 5.11. 54,8 54,3
Kieler Rohstoffwert, ab 
Hof, 4% Fett, Okt. 39,2 35,0

Butter EEX Leipzig, €/t, 
Nov., 13.11. 5.250 5.100

Magermilchpulver EEX-
Leipzig, €/t, Nov, 13.11. 2.627 2.563

Weizer Schafbauern 
Erzeuger-Preisbasis für Schlachtkörper 18 – 23 kg 
warm, o. Innereien, je kg inkl. Ust. ohne Zuschläge

Klasse E2 7,80 Klasse E3 7,12
Klasse U2 7,57 Klasse U3 6,89
Klasse R2 7,23 Klasse R3 6,55
Klasse O2 6,44 Klasse O3 6,10
ZS AMA GS 0,56 ZS Bio-Austria 0,68
Schafmilch-Erzeugerpreis, Okt. 1,23

Steirische Kürbiskerne
Unverb. Preise f. Kürbiskerne je kg inkl. 13% MwSt.

Kürbisk. g.g.A. Vertragsanbau 3,90–4,10
Bio-Kürbisk. g.g.A. Vertragsanbau 5,10–5,50
Kürbiskerne g.g.A. freier Markt ab  4,00

Steirisches Gemüse
LK-Preiseinschätzung an GH je kg netto, KW 46/23

Chinakohl 0,45 – 0,52
Vogerlsalat 5,50 – 6,00

Lämmer
Qualitätslämmer, lebend, je kg inkl. Ust.

Qualitätsklasse I 3,45 – 3,80
Qualitätsklasse II 3,10 – 3,40
Qualitätsklasse III 2,60 – 3,05
Qualitätsklasse IV 2,10 – 2,55
Altschafe und Widder 0,40 – 0,80


